
 

 

Unsere geförderten Projekte 2020 

E-mail: info@jens-jeremies-stiftung.de      www.jens-jeremies-stiftung.de      Spendenkonto: Bank Vontobel München: IBAN DE20 7001 1200 6106 6010 01 

Stiftungsvorstände: Jens Jeremies, Dominik Leu, Jürgen Milewski, Michael Wittmann           Assistenz: Antje Starke 

Zertifizierung: Die Jens-Jeremies-Stiftung ist von der Regierung von Oberbayern genehmigt und vom Finanzamt München für Körperschaften als gemeinnützig und mildtätig anerkannt. 

 

          

 

 

 

 

             

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

             

 

 

 

 

          
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildung als Weg zur sozialen Integration und zur Schaffung einer beruflichen Perspektive ist ein 

wichtiges Thema in unserer Stiftungsarbeit.  

 

Auch in der Zeit in der Corona unser Leben verändert und bestimmt haben wir unsere Kernprojekte 

unterstützt. Die Organisationen brauchen in dieser Zeit unsere Unterstützung, um Kinder und Jugendliche 

zu begleiten, auch digital. Mit den Projekten wird wertvolle und nachhaltige Arbeit für das gesellschaftliche 

Leben und die Zukunft von Kindern und Jugendlichen geleistet.  

 

Daneben ist es uns auch wichtig, denjenigen, die keinen Zugang zu solchen Einrichtungen haben, Chancen 

zu eröffnen. Um einem jungen Menschen das Abitur zu ermöglichen, haben wir dessen Unterrichtskosten, 

wie beispielsweise für Nachhilfe, übernommen. 
Hafis e.V. 

Der Verein Hafis e.V. hat es sich zur Aufgabe gemacht, internationalen Schülern bei ihren Hausaufgaben, in 

Form von Gruppenunterricht bis hin zum Einzelcoaching, zu helfen. Begleitend gibt es Deutschförderung sowie 

gezielte Lernhilfen und gemeinsamer Sport in den Pausen. Dieses Projekt begleiten wir seit vielen Jahren und 

dürfen uns Jahr für Jahr darüber freuen, welche ERFOLGE erzielt werden.  

SV Zukunft e.V.  
Seit vielen Jahren bietet der Verein Trainingsprogramme für 
Jugendliche im Übergang zwischen Schule und Beruf an. Diese 
Trainings dauern ca. 9 Monate und pro Gruppe sind es bis zu 25 
Personen. Wir haben das Projekt in 2019/20 gerne wieder 
unterstützt. 
Die positiven Rückmeldungen und Kommentare von Schülern 
und Lehrer kann man auf der Webside nachlesen. 
 

Eine Durchführung des Projektes war nicht abschließend möglich auf 

Grund der Pandemie.  
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Der Verein für sozialpädagogische Tagesgruppen in München e. V. 

hat sich zur Aufgabe gemacht, sich für die bedarfsgerechte und 

kontinuierliche Weiterentwicklung eines qualifizierten Hilfeangebotes für 

Kinder und Familien einzusetzen. Die Familien (meist die Eltern, 

manchmal auch Pflegeeltern) werden in ihrer Erziehungskompetenz 

gestärkt und der Verbleib des Kindes in der Familie wird gesichert. Ziel ist 

eine innovative Kinder –und Jugendhilfe im Sinne eines bedarfs- und 

marktorientierten Angebotes auf qualitativ hohem Niveau. 

 

Wir unterstützen den Verein seit vielen Jahren und dürfen sehen/lesen 

dass die Projekte "Schulische Einzelförderung für benachteiligte Kinder" 

sowie "Lerntherapeutische Förderung" auch im Corona - Jahr erfolgreich 

umgesetzt werden konnten. 

 

„Sowohl das der Pandemie geschuldete Kleingruppensetting als auch die 

Betreuung während Zeiten des Homeschoolings erfordert einen weit 

höheren Personaleinsatz. Die Kinder müssen angeleitet werden, den 

Computer zu benutzen. Zeiten des virtuellen Unterrichts müssen 

eingehalten werden. Jedes Kind braucht zu einer anderen Zeit dringend 

Unterstützung bei der Bewältigung der Aufgaben. individuelle Begleitung 

der Lernsituation war notwendig. Letztendlich wurden wir zu einer Art 

Ersatzschule mit gleichzeitig 12 Klassen. Ein sehr intensiver Kontakt und 

Absprachen mit Eltern waren notwendig. Auch übernahmen wir die vielen 

Materialien zu beschaffen, zu und zusammenzustellen.“ 

 


